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ltgrnen Behausung, die -um Wenzrlschen Vermögen gehörige Mobilien, an Silber, Zinn, Irr,
pftr, Messing, Eisen, Porzellain, GlaS, Cvmtvir, Schränke, Bettfpavnen und sonstigem
Holzwerk, auch Leinen, Bellen und dergl. gegen baare Bezahlung auf das meiste Gebot ver
kauft werden. Cassel am arten April 1E01.

42) Neben dem Judenbmnnen im Hause Nr. 794- stehen 2 gute Milchkühe und etwa- Fourage zu
verkaufen; desgleichen gute Feldbohnen zum Säen,

43) Allen denjenigen Leuten, welche von dem von Baumbachischen freyadelichen Gesamtguth, Klo«
ster St. George, vor der Stadt Homberg in Niederhessen gelegen, einige Grundstücke als Erb«
lebn besitzen, wicd von mir za Ende Unterzeichnetem bekannt gemacht, daß hinführo bey Lehnt«
fällen, oder bky Vokaufung eines ErblrhvstückS, so zu diesem Guth gehörig, kein Lehn» oder
EonseuSbrlef re. mehr, allein von dem Senior der von Baumbachischen Familie, um Weitläuf

 igkeiten und andern Uebeln vorzubauen, ertheilt wird, und daß ich zu Ende Unterzeichneter als Eigen
thümer derHälfte diese- Guthe- keinen solchen Lehn« oder Consensbrief rc. schlechreidingt unter ketuem
Vorwände für gültig anerkenne, den ich nicht selbst unterschrieben und mit meinem Wappen besiegelt
habe. Buch wird zu gleicher Zeit allen diesen Leuten, und allen denen, welche» es zu wissen ndthig
ist, bekannt gemacht, daß ich nunmehr» zu meinem halben Antheil an diesem Guthe, den vorher
dimittirten Verwalter Kramer, wieder zu meinem Administrator d,rse- Guthe- und auch meiner

beyden freyadelichen Dörfer Freudmthal und Roppershain, angenommen habe, und daß sich
alle Lehn-und andere Eenfiten, in Lieferung-, und allen andern Angelegenheiten an ihn zu wen

den haben. Rotenburg den I2teu April i8or. L. 8. von Daumbach zu 8rcudenihal,
Lieutenant im Grenadier-Bataillon Prinz Earl.

44) Der, einet reichlichen Verdienstes ohngeachtet, durch unordentliche Leben-art sehr zerrüttete Haus
halt des in Bettenhausen wohnenden Ignaz Buckely, meines gewesenen Drucker, Aufsichter-,
setzt mich zum Besten seiner zahlreichen Familie in die Nothwendigkeit. da- geehrte Publikum, beson

 der- seine bisherige Gläubiger ergebenst zu bitten, ihm künftig gar nicht- mehr zu borgen, da
mit seinem großen Hang zum Trvvke, wodurch er seine Gesundheit uud häußliches Glück zu
Grunde gerichtet hat, alle mögliche Gelegenbeit benommen werdru möge; überdies«- ist er ja
einer solchen Lage, daß zu Bezahlnng seiner Schulden f*ine Hofuung übrig bleibt, indem seine
Frau und Kinder ihren Erwerb zu eigenem Unterhalt nöthig haben, und für ihn selbst, nur das
Nvthdürftige vorhanden ist. Ich bitte, mir bey dieser Gelegenheit die Bemerkung zu erlauben,
daß meine Fabrik-Arbeiter, jeder Art, wöchentlich des Dom,abends bezahlt werden, demnach
ihre Bedürfnisse baar einkaufen können, welche- jeder Ordnung liebende gewiß beobachten wird,
daß ich mir also jede- Begehren, wie schon mehrmalen der Fall war, vm Jnnbehalt oder Abzug
am Verdienst, für die von einem unordentlichen Haushälter gemachte Schulden „hdchfltchst vcr«

bitt», indem «S bey meiner Einrichtung nicht wohl statt finden kann. Sollte indessen Jemand
zum Crrditgeben geneigt sevn und von mir vorher Antkunft über die Person und bereu Ver

dienst wünschen, so werbe solche jederzeit sehr gerne ertheilen. Agathvf am izten April i8or.
3 • C. H. Spin-ler.

45) Nachdem der hiesige Schuhjude Isaac Nathan vor kurzem mit Tode abgegangen ist, und die
beyden Schützenden Jacob Herz Gans, und Seelig Feist Mas-, über dessen Kinder zu Curato,
rrn bestellt worden ; So wird solche-, und daß alle zur Nathanscben Masse gehörige Zahlungen
nunmehr an ermeldete Curatore», bev Vermeylung doppelter Zahlung zu leisten seyen, von
Amt-wegen hiermit bekannt gemacht. Cassel den izten April 1801.

8. 6 ci7 . Landgericht hi er selbst.

46) Da nachfolgende Personen, au- dem Hessen. Casselischen. im Au-lande gestorben sind, als:
Justus Schreiber 1794. Johanne- Sor 1793. I. C. Eberhardt 1792. Philip Wvlf 1746.
M. Reil 1794. C. Delinck l?yi. Sigismund Kvicring 1704., so können sich dujengen An
verwandten, welche weitere Nachricht davon zu verlangen wünschen, dr-halb in derWaif.nhau--
buchdruckerey melden.
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